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Wichtig zu wissen
Bundeseinheitlicher Medikationsplan 
seit Oktober 2016
Seit Oktober dieses Jahres haben gesetzlich kranken-
versicherte Patienten den Anspruch auf einen schrift-
lichen Medikationsplan, wenn sie drei oder mehr 
systemisch wirksame, auf Kassenrezept verordnete 

Medikamente dauerhaft (mindestens 28 Tage) anwen-
den. Ab April 2017 muss der Medikationsplan nach 
bundeseinheitlichen Vorgaben gestaltet sein. 

Das Ziel der Neuregelung ist eine Verbesserung der 
Arzneimittelsicherheit: zum einen durch eine übersicht-
liche Darstellung der Hinweise zur korrekten Anwen-
dung durch die Patienten, zum anderen durch eine 
Erleichterung der ärztlichen Aufgabe der Abstimmung 
einer neuen Medikation auf die aktuelle Dauerbehand-
lung. 

Eine automatische Generierung wichtiger Einnahme-
hinweise, eine Plausibilitätsprüfung (Dosierung, Indi-
kation für Medikament A = Kontraindikation für Medi-
kament B) oder ein automatischer Interaktions-Check 
sind damit jedoch nicht verbunden. Lesen Sie HIER 
bitte mehr.

Dr. med. Rainer Burkhardt
Beratender Arzt der KVN und 1. stellvertretender Vor-
sitzender des Versorgungsnetzes Gesundheit e.V.

Aktuelles vor Ort
Projektmitarbeiterin koordiniert  
Steuerungsgruppe des DemenzNetzes
Gute Nachricht aus dem Demenz-
Netz Oldenburg: Eine Projekt-
mitarbeiterin konnte für ein Jahr 
auf 450-Euro-Basis eingestellt 
werden! Die Auswahl fiel dem 
Vorstand wahrlich nicht leicht, 
da sich ausgesprochen gute Be-
werberinnen und Bewerber be-
worben hatten. Das Rennen hat 
Renate Gerdes gemacht: Sie wird 
künftig die Steuerungsgruppe tatkräftig bei der Orga-
nisation und Koordination der Gruppentreffen, bei der 
Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen 
sowie bei der Akquise von Fördergeldern unterstützen. 
Gleichzeitig ist Frau Gerdes Ansprechpartnerin für An-
fragen an das DemenzNetz und Kontaktperson für un-
sere Unterstützer.

Liebe Mitglieder,
der goldene Oktober ist vorbei und das Jahr geht in 
großen Schritten seinem Ende entgegen. Zusammen 
mit etwas Laub bin ich als neue Vorsitzende in den Vor-
stand geweht bzw. bei der Mitgliederversammlung am 
2. November durch Sie gewählt worden.

Rita Wick hat mir einen warmen Platz vorbereitet. Im 
Namen aller Mitglieder an dieser Stelle ein herzliches 
DANKE für ihre hervorragende Arbeit, die sie in den 
vergangenen Jahren für unser Versorgungsnetz ge-
leistet hat! 

Ich freue mich auf die Arbeit mit Ihnen allen und hoffe, 
viele von Ihnen bald auch persönlich in Ihren Einrich-
tungen besuchen und kennenlernen zu dürfen. Ich bin 
mir sicher, dass wir Oldenburg in Sachen Gesundheit 
Stück für Stück gemeinsam weiter vernetzen werden! 

Aber erst einmal hat(te) es der November ganz schön 
in sich: Die Veranstaltung „WissenSCHAFFT Gesell-
schaft“ hat am 2. November den ca. 200 Teilnehmern 
viele inspirierende Gedanken rund um das Thema De-
menz geliefert. Sie haben vielleicht selbst daran teilge-
nommen oder in der Presse davon gelesen.

Am 16. November findet dann das 50. PflegeForum 
statt. Feiern Sie mit uns dieses Jubiläum und erfahren, 
was wir seit 2004 bewegt haben und was uns in den 
vielen Veranstaltungen bisher bewegt hat!

Eine stimmungsvolle Adventszeit wünscht Ihnen

Petra Rothe
Vorsitzende Versorgungsnetz Gesundheit e.V.
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Einladung

Demenz & Bewegung
Was Gymnastik und Sport für Menschen  

mit Demenz leisten können

Eine Kooperationsveranstaltung von: 

Universitätsklinik für Geriatrie,  

Klinikum Oldenburg, DemenzNetz Oldenburg

So., 13. März 2016 | 15:00 – 17:30 Uhr
Klinikum Oldenburg, MAZ, Brandenburger Str. 19
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Termine
16. November, 14:30 – 17:30 Uhr, 50. PflegeForum: 
Jubiläumsveranstaltung, Klinikum Oldenburg 

25. November, 11:00 – 17:00 Uhr, Adventsbasar, Karl-
Jaspers-Klinik

19. Dezember, 18:00 – 19:00 Uhr, Informationsveran-
staltung „Gelenkverschleiß - was nun?“, Pius-Hospi-
tal Oldenburg

13. Januar, 15:00 – 16:30 Uhr, Vortrag zum Pflege-
stärkungsgesetz II, evasenio

Mehr lesen

Mitglieder stellen sich vor
Jugendforensik in der  
Karl-Jaspers-Klinik

Mitglied im Versorgungsnetz ist seit vielen Jahren die 
Karl-Jaspers-Klinik, Fachkrankenhaus für Psychiat-
rie und Psychotherapie. Im Mai 2016 ist dort auf dem 
Gelände die Klinik für Jugendforensik eröffnet worden, 
die Ihnen Frau Hackenbroch-Hicke, Leitende Ärztin der 
Jugendforensik in der Karl-Jaspers-Klinik, im Folgen-
den kurz vorstellt.

Die neue Klinik für Jugendforensik bietet Platz für ma-
ximal 24 jugendliche bzw. heranwachsende Patienten, 
die von den zuständigen Gerichten nach 63 bzw. 64 
StGB untergebracht sind. Die Heranwachsenden sind 
zwischen 16 und 24 Jahre alt. Sie werden einige Jahre 
ihres Lebens in den Räumlichkeiten der Jugendforen-
sik verbringen müssen, um die von ihnen begangenen 
Straftaten aufzuarbeiten und um auf ein straffreies Le-
ben in der Gesellschaft vorbereitet zu werden.

Damit verbunden für die Karl-Jaspers-Klinik – genau-
er gesagt für das 
Land Niedersach-
sen als Betreiber 
der Jugendforen-
sik – ist die Ein-
stellung neuer 
bisher ungewohn-
ter pädagogischer 

Berufsgruppen, Hand-
werker mit Ausbildungs-
eignung sowie Lehrer, 
die sich an der Erziehung 
und der Therapie der He-
ranwachsenden mit ihren 
Kompetenzen beteiligen.

Voraussetzung für die 
Aufnahme von Patienten 
ist eine Begutachtung 
und Unterbringung durch 
die zuständigen Gerichte. 
Insofern wird die Jugend-
forensik zwar eine Lücke 
in der Versorgung von Jugendlichen im Land Nieder-
sachsen schließen, aber nur dieser besonderen Per-
sonengruppe zur Verfügung stehen. Für diese aber 
wird sie hoffentlich die Chance auf ein – im Anschluss 
an die Unterbringung und Therapie – straffreies Leben 
sein.

Bettina Hackenbroch-Hicke
Leitende Ärztin der Jugendforensik  
in der Karl-Jaspers-Klinik
www.karl-jaspers-klinik.de 

Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit 
und sehen die Einrichtung 
dieser Stelle als großen 
Schritt in Richtung de-
menzsensible Kommune. 

Petra Rothe
Vorsitzende Versorgungs-
netz Gesundheit e.V.

Bettina Hackenbroch-Hicke
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Renate Gerdes
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